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Berl in, den 23. December 
Am Montage, als den mosten d., (zegett io 

Uhr Vormittags, gencheten Se. Rsn ig l . 
Nlajestät das neue, in dem sonst Grass. 
Reußlschen Gerten, unter der Direktion des 
König!. Obcrstallamsicrs Herrn Grafen 
von Hlndenau, errichtete Institut der 
Thierarzneiku^de mit Dero Gegenwart zu 
beehren. Es waren die sämtlichen Militair^ 
And Civil^Scholaren vecsamnllet, uild die 
beiden bei demInstttut angesetzten Professo¬ 
ren, Herren Naumann u. Sick, wurden 
Allerhöchsidenenselben besonders vorges 
siclil'. Es begaben des RenigZ Majestät 
Sichzne.'ftln dasWohngcbäude, und nah-
Uten das Chemische Laboratorium und die 
Thier-Apotheke in allerhöchsten Augen¬ 
schein. Von da begaben sich Allerhöchsidie-
selben «n das tnuerbauete Zootomische Am¬ 
phitheater, und gerührten daselbst eine Er-, 

der wieder--
kauenden Thiere und über den Sitz derwah-
n!uHornvlef)pest anzuhören, und dann die 
k^nstlichc^'l^licdcrung der Thiere und die 
inl den Kabinetteru aufgestellten Modelle, 
Instrumente.und /Präparate zu b^fch^:. 
V')n da erhoben sich G».'. Ron ig l . Maje¬ 
stät uach dem Thierspital und die dabei an¬ 

gelegten ^ehrschmieden, und bezeigten Dew 
besonderes hohes Wohlgefallen über das 
Ganze und die Geschicklichkeit der Schola¬ 
ren in Hufeisenschmieden und Pferdebe? 
schlagen. 

Vorgestern Mittag war bei I h r o Maies 
Härder regierenden Rön ig ln große Ta¬ 
fel, wobei des RönigsMajestä t , I h r o 
Majestät die verwittwete Rön ig in / das 
ganze Königl. Haus und mehrere hol)? 
Standespersonen zugegen waren. 

Gestern ftnh trafen Se. Hochfürstliche 
Durch!. derMarkgrafvon2lnspach^Bai-
remh hier ein, und bezogen das Palais des 
Prinzen.Ludwig von Preußen Königk 
Hoheit. 

Au eben dem Tage gaben Se. M a j e j W 
der Rön ig ein großes Diner, wozu der re^ 
gierez^den wie auch der vcrwit twetfP 
Rött igl l tMajestäten, des Markgrafen 
von Anjpach-Vai leml) Hochfürsiliche 
Durch!., die Prinzen und Prinzessinnen dcS 
Königs!. Hauses, die Herren Generale ttlw 
Stäatsminister eiuge Îadeu waren. 

InderNachtvömlötenbiszum i7tend. 
öntichNefzuPotsdam iu einem Älter von8r 
Jahren, der Hauptmann Vki lhelmi, ehe¬ 
maliger Kommandeur des Korps Unr«n-



airter der König!. Garden. Er hat von un¬ 
ten auf unter demKönigFriedrichWilhelml. 
bei den Garden gedient, bis ihn Se. jetztre¬ 
gierende Majestät mit einer Pension begna¬ 
digten, die cr bis an sein Ende genossen hat; 
Oein biederer Und rechtschaffener Charakter 
macht ihn seinen Freunden und Bekannten 
unvergeßlich. 

Ber l in , den 2z. December. 
Se.2>önic,l.Majestät haben alNrgna-

digst geruhct, bei Höchstdero Regiment 
<V rde den Sekondeiieüt Hrn. v> w i n s , 
zum Prem crileüt.; den Fähnrich, Herrn 
v. Herybcrg/ zumSekoudelieut.; und den 
gefreiten Korporal, Hrn, v. Ellenrodc> 
zumFahllrick: 

Bei dem Lauenyiettschel! Regim. den 
Sekottdelieut. Hrn. v. TaueNlzzett/ zum 
Premierlicutenant; 

Bei dem Herzog!. HolsteiwHeckschen 
Z^eginu denPremierlieut Hm. v^^ igandr, 
jum Siabskapit.; den Sekondclteut. Hrn. 
v B r u n n o w , zum Premierlicut.; den 
Fähnrich, Hrn. v. Oercel, zum Sekonde-
Ncnt ; und den Portepeefahnrlch, Herrn 
V.Goly / zum wn l l Fähnrich; 

Beidem Marwiyschen Krrass. Regim. 
ben Kornet, Hrn. v. Rohr / z:ün Lieute¬ 
nant; und den Ständartenjunker, Herrn 
v.Trebra? zum Kornet-; 

Bei drM Diedicschschen Füsil. Bataillon 
ben Hrn. v. Schipp zum Setondelieute-
«ant; und 

Bei dcm Radeltenkorps den Premier-
iieuienant, Hrn. v. Hit^gelsheim/ vomRe-
KimcntGarde, zllmKapltäin zu avanciren. 

Auch haben Se. Romg l . Majestät dem 
bisherigen Breslauis6)en SchutzjudsnRä-
phael Gad> in Betracht der von ihm bê  
wiesencn untadelhaftcnAufführüng undBe-
triebsämkeit, ê n Gelleral>Schutz- u. Hand-
lun<isptivileginln auf gesammte Königl. 
taube und Provinzen allerznädigst gratis zu 
ertheiien oelühet. 

Vorgestern besahen Se. Majestät det 
RönigdieWachtparaden indem Efercier-
yause in der Leipziger Straße. 

Desselben Tages, Mittags, gaben I h r s 
Majestat die regierende Röntg in ein 
großes Diner, wobei Se. Majestät der 
R ö m g , derverwitcweten R ö t u g i n M a -

.festäl/ des Markgrafen von Anspach-
Haireut l) Hochfürsil. Durch!., die Prinzen 
und Prinzessinnen des König!. Hauses, die 
Herren Generale und Etaatsmmister zuge¬ 
gen waren. 

Gestern, Vormittags, besahen des RZ-
nigs Majestät im Exercierbause vor dem 
Königsthore die Wachtparaden der Regj.« 
menter bon Alc-Bornstcdt und von I u n g ^ 
Schwerin. Abends qaöen ?l!zerl)öchst5 
dieselben ein großes Oöuper. 

Man hat von dem Königl, bevollmäch¬ 
tigten Gesandten, Marquis von Lucchesim, 
die Nachricht erhalten, daß erden i.De dr. 
zu Szischtow. als dem verabredeten Ort 
des Türtischen Friedenskongresses, ange¬ 
langt j>y, und daselbst die brey Türkische 
Bevollmächtigte, wovon der ersteRcis-Ef-
fendi oder ^taatsstkreiäir im Felde, und 
der zweitt Molla von Mecca ist̂  vor sich ge¬ 
funden, und von ihnen nnt den größten Zei¬ 
chen der Freundschaft und d.s Vertrauens 
aufgenommen worden. Er bat mit ihnen 
veranstaltet, daß der Ort gleich für neutral 
erklärt, und derKaiserl.Kön;gl.Bevollmäch¬ 
tigte, Freiherr von Herbert, von bett Tür? 
tischen Bevollmächtigten schriftlich einge¬ 
laden worden, bonBucharestnachEzlschtoV 
zu kommen. Die Gesandtend^r beiden See¬ 
machte sid gleichfalls mtterweges, n. wer¬ 
den des ehesten zuSzischlow erwartet. Die 
Türkische Armee, welche nach Schumla 
marschirtwar, uM do^t die Winterquartie¬ 
re zu beziehen, ist nach dcm Verluste von 
Tnlcza, wieder bis Bajai-dzick vorgerückt. 

Wien, den 22. December. 
Die Krankheit des Kaisers Ma j . (die so¬ 

genannten Wind5Blattern, die nämliche, 
womit der König von Sicilien itt Frankfurt, 
und der Erzl). Fram, noch vor wenigen Ta¬ 
gen, überfallen gewesen,) nimmt seit dem 
2o.d., da sie sich zuerst äußei te, einen so re. 



Helmaßigen Gang, dag leine Gefahr zu be¬ 
fürchten stehet. 

Noch am i<?4 dieses, war bey Hose Or-
bensfest vom Thereslen-Militair,Orden, 
wobeyderEljh FlanzdasGroß-KreMxaus 
bei; Händen Hr. Maj unter deüMtlichsten 
Umarmungen empfing, und noch vieleGroßs 
kreutze und Commanders, wie auch Or-
den^^Ritter ernennt wurden-

An eben dcm Tage belustigten sich des Kö¬ 
niges von Sizilien Maj. , mit dsr Iqgd, im 
Prater, nahe bey Wlsn; und waren am 
Abend, im Theater, m dcrLeopoldstadt. , 

I n VelN'disi mW in Mayland we den un¬ 
gemein prächtige Anstalten zum Empfange 
der Sizil M M- vIrgekehret. 

Fast mit fedem Tage langen bey Hofe an-
Zcnebme Nachrichten von Untelwerffullg 
Her NiederZändischctt Provinzen an. 

Mi t elnigenI.K. Gesandten an fremden 
Höfen, soll Line bctrachtlichePer onal^ Ab¬ 
wechselung vor sich sehen; und werden die 
geschicktesten unter ihnen, entweder für hö¬ 
here oder fürs Lau-
des-Mimsi'erium bestimmt. Die angetra¬ 
gene Pacht» Uebernahme der Einführe von 
Stockfischen und gesaltzeiM Häringen. ist 
uicht verwilliget worden. Gr. Ma j . be¬ 
dienten sich dab/y des huldreichen Aus¬ 
drucks: „ I ch will nicht, daß ein Handels-
zweig, derallgemeinen Nutzen stiften soll, in 
einMonopolium umgeschaffen werde." 

I n der vergangenen Woche ereignete sich 
hier folgender rührender Vorfal l : I n der 
Kirche bey den Wcis'Spaniern, dem allge¬ 
meinen Krankenhause gegen über, erhielt 
eine dem Anscheine nach, arme alte Frau, 
von einem ganz schlecht gekleideten Manne, 
taglich einen Kreuzer Almosen, ohne daß sie 
eben ausdrücklich darum bath. Die F au 
erkrankte, ließ aufs sorgfaltigste ihrem un-
bekanlneu Wohlthäter nachforschen (er ist 
ein Todten Araber) und als sie bald darauf 
verstarb, hatte sie ihn m ihrem Testamente, 
das altn8tm t>., gerichtlich eröffnet wlzrde, 
mitlo,OOOFl bedacht. 

scheu Granje nur sehr sparsam emlanffw, 
hat man dennoch soviel erfahren, daßdee 
'Friedens-Kongreß zu Ezistow, am?ten d., 
den Anfang genommen habe, nachdem die 
annoch aufdem Hinwege begriffenen Kon-
greß.Gesandten, der Holländische, Baron 
van Haeften, und der Engl. Ritter Keith, 
allerspätestens am 4ten dieses Monats da¬ 
selbst eintreffen wollen. 

Dabey solider Groß-Vizier, so sehr ihft 
auch das Vordringen derRußen hestürmea 
mag, alle Sorgfalt anwenden, um von dem 
Kongreß-OM, alle Unruhen des Kriegs zu 
entfernen. 

Schon seit Anfange d M . wollte man 
einen lebhaften Depeschen-Wechsel zwischen 
dem Kroß Vizier und dem Fürsten von Po-
temtln wahrgenommen haben, wovon matt 
sich erneuerte Friedens-Unterhandlungen 
versprach. Es hat sich aber nachhero er-
tpiesen, daß dieser Depeschen-Wechsel ein-
tzig und allein die Auslösung einiger Türki¬ 
schen Kriegs-Gefangenen zum Gegenstande 
gehabt habe. 

Wien, den 23. December. 
Se. Ma j haben die in dem unter Vorsitze 

des Feldmarschalls, Grafen v.Lacy, gehal¬ 
tenen Ordenskapitel Ov Marien Thcresieu--
Ordens für würdig erkaünten Genrral-
Stabs-undOberofficiere, allergüabigsi zu 
bestätigen, und am abgewichenen Sonntage 
das ^ltttlarfest des Ordens zu halten.- und 
zugleich dieftyerliche Aufnahme der neuen 
hier anwesenden Mitglieder vorzunehmen 
geruhet. I u dem End" erhoben sich Se. 
Maj . uw halb l l Uhr Vormittags in das 
grosse Vorgemach, wo Cie sich u:ner dem 
Throne niederllessen, um welchen her, der 
Hofmarschall mit dem blossen Schwebte, 
die Kais, obersten Hofamler, und Garde-
Kapitaine, wie auch die Grssikr^u;e, Kom-
mandeurs und Rttter des O.d'ns, endlich 
dieK.K.geh.RatheuudKnumerherrenmr 
Aufwartungver«ammeltwaren. Als «^?. 
Ma». den Thrc n beiwgen hallen, wanden 
die in einem N^enzimmer versammelten 
neuernannteu Ordensritter vorgerufen, nnh 



n8chMer aufallethöMen Befehl von bem 
GtaatsvizBalizler^Grafen v.Kvbenzl, ge-s 
haltenen Anrede und Publikatlon, geruhe-
ten Se.Uaj./den nenaufgenommen Groß¬ 
kreuzen, Joanlnapdtzurs und NüM'N das 
O^denszeichen zu eib^rgebm, und Sr. K. H. 
dem Erzhmzoge Franz selbst umzuhängen. 

Vermöge Hofpekrets vom 16. d. M . ha¬ 
ben Sc. Maj . zu einiger Ecleichtcrung des 
Publikums, in Ansehung der dur6) dae> Pa¬ 
tent vl>V>27. August 1785 ausser Handel gŝ  
setzten si enlden verordn 
ne;; geruhet, da^u 
kelt^u der EmMre sich wrtKrlaubniß und 
PM'n'zu verieM, aWprw/Fondern auch 
dervl'öMlicheHM und zu 
eiWeM Gebrauches wie yoMu, gegklOnt-
riMltnss,^r',zkachfoWel!d^'^M 
vo^nunÄngestattslKVuioll:^ 
Burtlt l iZ^ von Cent.Wwrco ?Gul!i. 12 Kr-
Harm^e, von der Tonne zn 

2 1/2 Cen.tnerSporio 4< — 24/—7 
Kabe^an/Labberdgn, Stock 

Flach- Klipp: und Rund-
fischt ferner Platteißen 
MdSchollen,vonG'!Nner 2 — 2^4— 

Wien, dek?8 Dec^79o. 
AusFlandern fWten die Berichte beruht 

Zettd. Schoü alN2Dec ist in Gellt nnecr 
Trompettnschall angekündi<.;t worde:^ daß 
djeDtaNbe^von Flandern auf Ersuchen des 
MagistrateMmd der Bürgerlchaft dieftr 
Etadt/beschldOnhaben, alleibre Msldür-
Zer> welche wegen Vcr-
Haftcharengenommenwoiden, in Freyheit 
zusetzen, uüddaß alle Verdaftsbefehic uud 
angefangene sichtliche Unte; suchuutzm m 
Beziehung a.ufdieInMrectwn.tzvnnun an 
aufhären. Auch benachrichtigte man das 
Publikum, daß die Sl^ude MN<Fwndkrn 
Abgeordnete an den A M . Ftryherm von' 
Bendergcsanot hätten, um dle-,Stndc unt> 
die Provinz S r Maj. den: Kaiftr Leopold l l . 
zu unterwerfen. Diese Deputatio^destand 
aus den Herrn van der Gracht'Eeghem,. 
Hoobruck, Moorcghem und Wapenaert 
Kmebloeck, welche am2.abgereifetn^tten, 

Mb am ?. zuruckkamem Sie konnten nicht 
gettllg nHMW/wis lieb/eich'derHerr Feld^ 

in 
derÄbtky sambreaufgenommen habe, und 
fuqtktt hi?Ml, derselbe hatte verschiedene 
MaiKwiedechoM daßNiemand sichüber 
daTGes6)chMeVeunrttl)igenZollte, und daß 
Befehl zuvWedbachtnng .der genaueste;: 

' Mannszucht gegeben sey, damit Niemand 
> gekränkt werde. 

Iastnovaz, vom 2. Deĉ ^̂ ^̂ ^ 1 
H l I w s n i M stnd die Tulken noch ilnmer 

nicht ruhig. I n den; B :nja!uker KiidUuk 
allein sind ü^rr Zoo Rauber, welche^ durch 

^ ihre ÄusschwttflNMn ft viel Schrecken nn-
' ter dtli CinMhnern di^stf Gegend verur-
iathcn^ daßMMy^ürkei l lzelnaus rinem 
OrlkheraueMM^ Vor etlichetlTngcn sind 

^daher ^r'MiUzene Kapi"aZl<' vo:^Be^bir, 
^Eali'^gh,'ttit^dex/Banjaluker MllstelilN' 
'(soviel alsKuöitor) HajstnA^a Szmich^ 
,ersiersr!nHgQ und^eztercr mit^oQ beritten 
uen W l ten ausgerückt um aufdieft Räuber 
Iagdzii lnachen: abersiefoimten nu! zweier 
davon habhaft r<. erden; inden? sich die übri¬ 
gen in die 
hatten, wo sie sich durch Hülfe der Gedirg-
bewechner in Verschiedenen Schlupfwinleln 
De^Dckteft. Allem d^'Hehler dieser llnhol-
denittußten ihre zu unrechter M t bewiesene 
GastfAugdschqstsan g/nug Wfselt; öenl̂  
ihrepÄ^Wd t M 
Zel7^tß^!szusaimmngMbklt, Ulld^ 
gchörigen in dieSklaverei Nach BalzjalukO 
Heführt wo^den,, wo si^ bei einer öffenclichelz 
VerßejMzn7A an den Mistpi^ettd^n ver¬ 
kauft werden. 

SchMb'cn ausCopelMgen, vom l i . Dec. 
Mt'RußlscheLL^atiol7s5ach, vbn Walsi^ 

Mef, llnddei PrlnzMaculofsiildüberEtock-
^hdlm von Petersburg angekonnnen. 
' Da de 3l anslateur Heib'erg wegen eini« 
geraluualichenAttSdiückeiltemem von ihm^ 
verfertti'ttn Gesellschaftsqefang zu eil̂ er 
Geldstrafe von l^ORthlr. verurteilt wor̂ -
den, sy h>ucröasöeswegen gehauene Polis 



zey-VeM mit einigenMhlagen durch den 
Druck t.m Publikum bekannt gemacht. 

Da mgcn einesAnstoßeK in der Enquette 
der.Migl. SchwedischsAm^assadeur und 
der Ruß sch Kayserl. Gesandte bisher noch 
nich^ zusammen gekommen sind, so ist diese 

fnundschaftliche 
Übereinkunft dieser homn MuMer gehoben 
worden, und sie haben sich gestern und. heute 
Wechselseitige VlsitenMmacht. 

Der Etatsrath Ontzen^ Deputirttzr in dem 
Getteralitats^undCommissariats-Collegio/' 
ist von Er- Majestät/ dcmKomge, zum Ge¬ 
neral Kriegs' CommiWr, mit Conferenz-
rathsRang ernanutW<rdel!4. 

Neulich wurde aufei^em von Norwegen 
gekonnuenen Sckiße bey dem Slelrermann 
eine Quantität contrebauder Waaren ange^ 
halten. 
dUUl) den dieAnhaltunAgeschchlzl^var^ ins 
Wasser/ und niemand t W M sich/ ihl^u rtt" 
ten; nur vorbesagtsr Steuermann jprang 
insBoot, stürzte sich in dasWasser, und er¬ 
griff den Follbcdientcn, der eben erttinlen 
wollte. Der Konig hat ihm dafür nicht nur 
den Zoll und die Brüche für die angehaltenen 
Waaren erlafftn, sondern ihm außerdem 
loo Rthlr. und die Medaille, p^menri^ 
Keschenkt. 

Ms i , den 3i« December. 
Der Mamzischk General, Grafvon Hatz^ 

feld, rückte vorgestern Nachmittags mit ei¬ 
nem Theile der E^ecMions Truppen ohne 
die mindeste Hnwerniß in unsre Stadt ein. 
Er stellte sogleich den alten Magistrat wie¬ 
der hez, und ließ/ ohne di^ Ankunft des Ge-
Neral-Kommandcurs, Baron von Wengc, 
abzuwägen, der den Ueberrest cer Reicks-
truppen herzuführen sollte, sogleich seinen 
Soldaten Quartiere anweisen. Hierauf 
schickte er einPiket, ungefähr von4oMann 
an die andre Seite der Maas, und wollte 
in der/folgenden Nacht das Dorf Ou-
p^ye nut ein m Bataillon be ctzen Die 
Llitticher liessen ihm aber nicht ?̂eit hierzu. 
Kaum erfuhr man in der Hauptstadt die 
AnnäyltzUNg delEfecutionsArMe,als schon 

aufaltettUnten die Sturmglocke gelautet-
ward. ^er Chefder patriotischen Artillerie 
Herr kevez, verließ Lattich sogleich, unb 
gieng etwa mit 5 ^ Mann von dem Munis 
cipal-Regftnenteund einer Anzqhl Freiwild, 
liger, die sich mnerweges noch vennehrten^ 
auf den Feind los. Als er in der Nahe 
unsterStadtgekommen war, erfuhr er, daß-
in dem Kloster der Karmelitę? eine Wache 
ungefähr von 4O Mann befindlich wärt/ 
und fäßre sogleich dm Entschluß, Kch der-

E rg i t t gh lMüm-

hans^ öem wach da es am and^cii Ufer der 
Maas w P , nicht leicht ilt HsW ^tnmim 
konnte« Die^davpr sich^loe chDwwächt 
wardWleich ^etsdtet. ^nd ob nO ^ 
Mainzer aus dett Fellsiern st!)ossel^ <o er^ 
brachen dieLutticher doch d i ^ h ü r e ^ draû ? 
gsn hn iM, iödtetrnviel^ vcrwnndeten noch 
meimre^ und nahmen l5 Colhaten gefan-
gm, die sie gestern im Triumph uach tnttich' 
gebracht haben. Der GcüeralHaZftldileß' 
Kanonen an dem Ufer der Maas Msfthren^ 
und nöthigte dadurch die Wtlchel> sich bis 
anßcr den Schuß zurückzuziehen. Gesicm' 
Nachmittag aber, noch ehe allc Erecutions-
Trnpvcn angekommen^waren, zog er sich 
zurück nachdem er uzzsere Schiffbrücke nach 
versckiednni Dörfern in der Provinz Lim-
bürg hatte verlegen lassen. DiesenMolge« 
sind ungefähr 200 Mann von den Lutscher 
Truppen in KalMcn über die Maas gegan¬ 
gen, und haben sich unserer Stadt nebst de« 
Magazinen bemächtigt' welchedie Execu^ 
tions^Trnppen anzulegen angefangn hat^ 
ten. — Dlesc Nachsicht wird durch die Lüt-
ticher Zeltunt; vom 13. December völlig be-
stätiqt, und zugleich noch hinzugesetzt: daß 
dleMatnzerundMünsterer(zuftlmneniHc)c> 
Mann bei ihrer eiligen Flucht aus Vise 
eine Menge Wagen, Munizion, Getreide 
Mehl :c, zwey Todte und flinf Verwunde¬ 
te zurückgelassen haben.-' DteLutticherIa> 
ger haben den Frilwmtfseinem Marsch har-
celirt, und sind miteinigenPlstolen undan^ 
dttN Mffen,. welche lr Mlttlweges verlohn 



len hatte, zurückgekommen. Ueürigens wird 
den Exccutions53nlftpen ttachgestth^.l, daß 
sie in Vi f t gute Malmszncht gehalten ha¬ 
ben.) 

Gent den y. December. 
Vorgestern hat ein Korps Kaiserlicher 

Truppen von 4000Mann, unter den Gene-
ralcn Tour und Bcros, bei dem Geläute 
aller Glocken. Besitz von mmrer Stadt ge¬ 
nommen, .lachdnü (ine Deputation von 
unserm Magistrat dem General Tour die 
Schlüssel überbracht hatte. Heute ist ein 
Theil der Truppen nach Brügge aufgebro-
chelt.>— Der Magistrat von Löwen hat dem 
F. M . L. Alvinzy^schriftlich dafür gedantt, 
daß er die ihm übergebenen Beiteln nicht 
nur sehr gütig behandelt/ sondern sie auch 
schon am folgenden Tag? zurückgeschickt hat. 
Schon den l4ten d. sollen die Lektiouenauf 
der Universität Lswen wieder anfangen, 
weshalb alle Studenten eingeladen wordcn 
sind/in ihreKollegien wiederzurückzutehrcn. 

Leiden, den 13. Dezember. 
Wie man aus dem Haag erfahrt, haben 

cyn lotta d., Abends, >ie Minister der drey 
a^liirten Mächte, mit dem Kaiserlichen Am-
baffadmr Grafen Mercy d'Argellteau (ine 
Konvention unterzeichnet, welche sich auf 
die Angelegenheiten t^r Oesterreichischea 
Niederlande bezieht, und diesen Provinzen 

Nische Minister, GrgfOginsfi, ist am 9ten 
d. nach London abgerejset — Bau herNoot 
und von Eupen sollen beide mit einem ^hr 
beträchtlichen Gepäcß in Breda angekom¬ 
men seyn. 

Breslau, den .9. December. 
Heut? wird lm Wästr chen Schauspiel-

haust aufgeführt: DicCilersucttig^n, oHer: 
Keiner hat Recht, cm Lustspiel m 4 Akcen. 
Hieraus fol^t eitle Operette in eillem Aufs 
zuge, tue üliusil lstvon Montsigny. 

0 . — z i . — X U . ^ ^ ^ . — I . " 
!'r. — Z i . — Xi i . — 5. — I. 

^ n Her pnvlleglrcen Schlcsijchen Zelrungs Expedit ion/ Wi lhe lm 
Gorl l lev Rorns Vuchbattdlung ist au haven: 

Corespondence secrettcpolitiquesütteraue ouMę.tnoiies.&c.Tom. 17. i$.gvi2< Londrc?790 
I RthU 20 sgr. 

1/Esprit dupę du coeur, ou Histoire verkable duPjhilosóphcTowslejr ćcrite par iui nićmc 
2VoUgtis . 790 1 Rthl. 20 sgr* 

Examen de laDcclaration des drołtsdc Thommc & du Citoyen ou observations sominöire», 
gr8. 790 ląfjFj 

Łcgrand livre de la Naturę ou Tstpocalypse phllosophique hermetique, gr8. 790 15 sgi% 
Abrege des etudes dclJ hommc fait, enfuveiu de lMiomme a so im er, dćdić aux ćtat^-gćnć-

raux p. Mr. Leclcrc, a Vol. gr8. Paris 789 3 Rthl. 
Bekanntmachung. Dem Pudlito wlrd hiermit bekannt gemacht daß mit den Iahr¬ 

und Mehmärkten zu Bladen kebbschützer Creises eine Aenderung getroffen und solche fürs 
künftige und folgendermaßen festgesetzt werden, als: den Eonatag nach den .,. drey Kö¬ 
nigen Jahrmarkt, den Sonntag nach Marcus Jahr- Roß und Viehmartt, den Sonntag 
nach Iacobt Jahrmarkt den Sonnlag vor Clissbeth Jahr- Roß- und Viedmarlt. Signa? 
lum Breslau den 29. Octeber 1790. 

(i..5.) König! Preuß. Bresl. Krieges, und Dcinainen-Cammer. 
Todesfall.) Meinen Hochzuvereheenden Verwandten und Freunden mache den mir, 

nebst meiner Tochter und 3 Söhnen höchst schmerzhaften Verlust meines innigst gellebten 
Kalten bekannt, welcher sein Leben den yten Decbr. in einem Alter pon 75 Jahren und 8 
MvnalhtN gttndizt. Alle Kondolenz wird deshalb verbeten. Pitlschen den 20. Dec. 1790. 

Gottliebe y, Schweinich«« geb. v. Posado »ybk. 



sAvertissemem.) Nachdem bey der hiesigen Könlzl. OberälNts-RegletUng a// /« . 
F ^ i ^ des König!. Geheimen Raths und jsammer-Directir zu Breslau Franz Carl vo» 
der Osten seine von der König!. General Schulen,Administration, aufdcn Grund der Ksn. 
allerhöchst unmittelbar etthetltea adprebation zur Veräuser»ng der sämmtlichen dem ka¬ 
tholischen Institut in Schlesien zugehörigen Collegien-und Semlnarien-Güler ertaufte, im 
Nreslauischen Fürstenthum und beßen Neumarklfttzen Cretse gelegene ritterliche Güter 
Hausdorf uud Wilkau /?e^/i/ö/^ca/,^c/a///atH gerichtlich aufgeboten, und alle diejenigen, so 
an besagte Galer Hausdorf und Wilkau, es sey an Erbzins: Geldern, a«««ii ,e^>^?^ oder 
unadlöslichell Zinsen, Reriten, Etukunsten, nicht minder a n / e ^ ^ t , ^ / ) e , / o ^ M ^ in so 
weit solche auf benannte Güter ccnstitujrel sil d, in specie aber auch an Mündel-Geldern, 
oder sonst en ^ c c k m ^ c^/>e einiges Recht und Anforderung zu haben vermeinen, â i / i -
OttHtt^,7/> e^/tt/?//5att//tt^/?^ce/e«/a, ^e)-e///5^ie vsrgeladen worden; als werden auch hier-
durch alle decgletchen Real^Präteadentea perettttorie, unter Androhung der Pcaclufion und 
Aufttlegunsl eines ewigen Slij^schweigens tlliret und8befehligc5, in dem Ishten Termino 
den l , März 1793 auf dem Obkramte yieseibst vor einer zu dem Ende niedergesetzten Com-
mißion personlich, oder fals sie persönlich zu erscheinen durch legale Ursachen verhindert 
wurden, durch hierzu gehörig Bevollmächtigte, wozu ihnen in Ermangelung hier habender 
Bekannt chast die hiesigen Hof-und CiiMlnalMathe Mer und Nieftng, desgleichen der 

Rath Brasse«, so wie der Iustitz-CommWrlus Enger Hieselbst vor¬ 
geschlagen we den, Nachmittags um 3 Uhr zu n schunen, und ihre vermeintliche Rechte 
Md Ansprüche ad ProtocoÜum gehörig anzumelden und zu justificiren, oder zu gewartigen, 
baß ft<e w ber zu e öfnwden Pläclusolia mit ihren vermeintlichen Rechten und Ansprüchen 
auf die Grulidstücke werden präcludirt> ein ewiges Stllischweigen ihnen auferlegt, und 
mehrgedachte G ttr Hau^dorf und Wllckau von allen unbekannten Real-Ansprüchen gänz-. 
lich werden freigesprochen w.>s<5em Breslau den 29. October 3790. 

Bre'lattscke Oberamls Negieruna. 
Auctlons-AnzelZe. Ole Breslautschcn Stadr>Gerichte machen bekannt: daß die 

zur Agent LinVnenschen V M 
ke, bestehend in Pratiosis, Golb, Silber Kleidungsstücken, leinen und seidnen Zeugelet-
was Fayence und einigen Schildereien in Termino den lO.Uanuar 579^ Vormittags 
um 9 Uhr auf alhiesigem Rathhaußlichen Fürsten Saale, gegenjgleich baare Bezahlung 
in Courant öffentlich^ Versteigere werden sollen, wozu Kauflustige hierdurch eingeladen 
werden. Breslau den 29. Oktobe:- 1790. 

^Auct idns^lnzeige/ D!e^BreUauische.l Gtadtgerichle machen bekannt: das de« 
,2 . Januar 1791 Vormittags um y Uhr, und Nachmittags um z Uhr auf hiesigen Rath-
häusl. Fursten-Eäale verschiedene Effecten bestehend in Sllberwerk, keinenzeuge Betten 
und K!'<ldttngsßückek, im Weas der EMullon an den Meistbietenden gegen gleiH baare 
Bkz^hZung ill Courasil überlasscli werden sollen, deren Vtrzeichniß an hiesigem Rachhause 
angeschlogen ist. Breslau b>n 29 5-tober 1790. 

"(Pudl lcandum.) Von del ^ i g l . Obclamts5Rkglerung zu Glogau wird hiermit 
bekannt gemacht, daß über Heu Nachlaß des zu Malschwitz verstorbenen Iusiltz-Commls-
fionsMathsChliflianSrl'chrich!^ 
eröfnet, und vor dem Oberauttsre^ioruttgstRath Oörffer ^c /^m/^ t t^ ia^om/aufdsn 
29. Januara. f. auf hiesigem Schloße Vclmlttags um 8Uhr anberaumet worden sey/in 
welchem alle Gläubiger desselben, und insonderheit darunter auch diejenigen, welche antks-
ftn im Fürli«llhum Glogau und Glogauschen Cnist belegeaes Guth Malschwttz> ^ 



oder durch einen aus der Zahl der hiesigen IWtz-ComnMarlen zu wählenden Mandaka-
M W tpozu ihnen im Fall ermangelnder Bekanntschaft h leM 
Hoffmann, Michaelis und Schuster vorgeschlagen werdet erscheinen ihre Forderungen zum 
PfvtocoÜ genau anzeigen, und ihre darüber in Händen habende schriftliche Beweis Mittel 
beybringen, oder diese anzeigen müßen, und haben diejenigen, welche sich indem anberaume 
tHn.Tetmine mit ihren Forderungen nichtanmelden werden, ohnfthlbar zu gewärtiger^ daß 
sie aller ihrer.deshalb an den Nachlaß des HaMaustu stwaha-
bend^n Vorrechte für ver luM werben ertlaree, und mit ihren Forderungen an dasjenige 
verwiesen werdeu wüs nach Nefrledigung beb sich meldenden GläubiKerbon bssagteuz Nach^ 
laß etwa übrig bleiben möchte. Wdruach sich alft etn jeder zu achten hat. Gegeben Glo^ 
gau den 8. October 179c). ' ^ < 

( O s s e e ? ? r ^ l r W I ^ ^ o U ^ ^ wlrd^hie'rdutch 
öffentlich belannt gemacht daß alle und jeiA weiche Mn dem insolvends gestorbenen bZr̂  
gerl. Bader und Wundarzt C h t t M a s s F r M W D s M e t M h an GeZ^e, oder BriefDaftm 
HMttr sich haben, au Nien^ndm ttffakf davon L^raUoG^ ftndern solches längstens bin-
NW ̂ Wochen a dalo attzekgen/uM mi iOor5 (hä ! tM^ Wchts ad Deps? 
siWW^abliefern, ober aber geOar t iMWW, GK zum besten 
dGEoncursMasss andslMett beMtrieben werden, die gsnzlichs Verschweigung solcher 
Gelder oder Sachm hingegen den unausbleiblichen Virlust, des daran habenden Untec-
pfündes undlandern Rechtes selbst nach sich ziehen wird. Wsrnach fich also zu achten ist. 
Breslau den 1̂ 2. December 1790. 

(^/ic/Ä-c^üt/^.) "VÄMM^eslaulschen Stadtgerichte, und deren Deputatum Hrn« 
Hofrftlh Müller, wird a:n Anlachen der Anne Rosine WWeltttt, geborn? Gchultzin, der^ 
ftlden am i6.Apri i 1784 döblich von ihr entwicheucr Ehemann der ehemals hiesige Mehl-
händlcr, Iohaan Gotllied Ancheit hierdurch citicet und vorgeladen vom 18 October c. a. 
angerechnet, binMn 3 Monaten fpätcst^^ aber in Termino peremtorlo den 2Hten Januar 
1791 VolmillIßs um IO Uhr sich mMrf t t t zu gesiellen, über die, wieber ihn angebrachte 
Ehescheidungsklage so wohi, als und Antwort zu gcden, und 
sewe rechtliche Nolhdurft zu deföcderu, in teßen Entstehung aber zu gewaltigen, daß dle 
von der Klägerin angezeigten Umstacche, als richtig, und zugestanden werden angenommen, 
dsts Band derEhe zwischen ihm und b?rstlben in Contumaciam getrennt̂  und letzterer als 
dem unschuldig zu achtenden 3he!I? bieanderwcilige Verehiigung werdeuachZ^aßen werden. 
WornaH er sich a!lÄ zu achten hat,. Breslau den 24 Sept. 3790. ^ , . 

^v^ rc is f tment . Da b^y dcnTr^ i l Stadtgerichtendk dem etttwlchenen Ka;Onany 
I o h . Lubwig WinMmann zllgehörige mit No. 3 l . bezeichnete auf8^0Ztthl. gewürdtgls 
ln Lridam verfaLep>eMittz«ilungs^Gn'echttgkeit in Tcrminis den 19. November den sneg 
Dccbr. c. a. pcremtorie über den 25. Januar 1791. Vormittags um io Ubr ftbhaIret 
werden soll; so werden Besitz und Zahlungsfähige Kanfiuftlge ^ ' //c/^///?// vorgeladen, ulit 
hen? Vedeuten daß dcm im lchtern Termtno verdleib.euden Meist Vefiblethenden die Adju-
d^allon ohne auf s5Manr<Zge naHträgliche Licita weller zu refi<(tiren, gew!ß erfolgen werde. 
Urkrigcns kann t k Taxe diistr Emtzelungs^Gerechtigkcit an allhiesigem Rathhaust und 
bey dem Fürst Bischbsi Hoftrichleramt jederzeit nachgesehen werden. Breslau den 14» 
Sept. 1790. ' ^ ^ ^ 

" ^ V ^ ^ c h l T ^ Z u m Vfrkauf, zweyer mit allen Regalien versehener Güter, tm Woh^ 
lauisHen, ist Herrn Hofrath Mü^er auf der Echubrücke Vollmacht ertheilt. 

Nachtrag 



Nachtrag no 153^ Mittwochs den 2h. December 1790. 
Avertissemenc. Auf Allerhöchsten!König!. Befehl werden alle diejenige welche a» 

der Regtments-Cesse des von Vlsttlnghoffichen Infanterie^Regiments, und deßen Oepot-
Wataillon, wegen Lieferung oder Arbeiten in dem verstoßenen Etats-Iakr ',789 bis 1790 
noch Forderungen zu haben vermeynen, hierdurch peremtowle cltiret und vorgeladen, bin¬ 
nen 4Wochen präclufivischer Frist und höchstens bis zum 24. Januar 1791 ihre habende 
Anforderungen beym unterschriebenen Reglments-Gericht anzubringen, außknblelbende» 
Falls aber zu gewärtigen, daßchnen/^/ettieutm^ ein ewiges Stillschweigen auferlegt, 
und sie damit präcludiret werden sollen. Franckenfiein den l5. December 1790. 

Ksnigl. Preuß. vsn Vteltlnghsffsche Infanterie^Negimentsgemeslte. 
von Pfuhl, Corvinus, 

Generalmajor und Commandeur. Audittur. 
(Avercissement.) Da man in stchr/Er^ 

fahrung gebracht, daß die sogenannten Hopftnfährer den hiesigen Hopfen in auswärtige 
Orle «um Verlauf bringen allerhand Uttterschleife machen und dle Kaufer theils durch da< 
Maaß theils dadurch bevortheilen daß sie an auswärtigen Orten wenn sie den bier gekauf¬ 
ten Hopfen rmterwegens verkauft sogenannten Stranchhopfen kaufen und beim Wiebtr» 
Verkauf für Mänsierberger Hopfen ausgeben wodurch letzterer der dem Böhmischen 
Hopfen in der Güte gleich ist in üblen Ruf kömmt: fo wird das Hopfen kaufende Publl-
cum hiervon averlitt um sich beim Einkauf des Hopfens für Betrug zu hüten. Zugleich 
macht man befände daß an hiesigem Orte noch i^ooSckessel Hopfen hiesiges Maeß der 
Scheffel zu ? i Viertel Breslau Maaß, gehäuft gemeßen doch nicht eingedruckt, gerechnet 
von der bestes Qualität zum Verkauf parat liegen. Kauflustige können sich deshalb ent¬ 
weder selbst oder durch franlirte Briefe an den Kaufmann Herrn Fantz Fiedler ober dem 
Stadt Geschwornen Herrn Franh Salckowjtz verwenden und werden von diesen weitre 
Auskunft ehalten. ^ ^ __„____^ — — — ^ ^ 

Avercifsemem. Pfassendorf, Landeshutl. Creyßes, den 16. Octoder 5790. Das 
v. keckowl. Gerichtsamt hat zur andenvetten Verpachtung des hiesigen Herrschafts. 
Brau- und Brantwein Urbars, ingleicken der Rindvieh-Nutzung auf drey Jahre und 
zwar von Term. I oh . Babt. 1791. bis dahin 1794. den 26. Januar 1791. zum einzigen 
Licitatlons-Tcnmne /"b ^^/U//?c/o angesetzt, und ladet diejenigen vor, welche etus oder 
das andere zu pachten Lust und Vennoaen haben, d^ß sie gedachten Tages früh um 9 Uhr 
auf dem herrschaftliche Hofe erlchcinen, und ihre Gebothe zum Protokoll abgeben. Die 
Pachlbedittgungen selbst sind taglich bey hiesigem Wirchschafls Amte nachzusehn, und 
haben die Meistbietenden zu erwarten, daß mit thuen der Pacht-Eolttract nach elngegan-
gener allerhöchster Genehmigung soll. ^ 

sverüdcer Dledstahl.) Breslau den 25. Oec. 1790. E6 »z »0 heul/von 5 bis 9 
Uhr Adends auf der Albrechtsgasse im schwarzen Bär l.achstrhendk dachen durch Erbre-
chung z Sck löss r gestohlen worden: als l Mauns Kire mit Fuchr-Wammen sefüttertund 
rechen Vertanen Ueberzug, 3 Wolf Wiltschur mit blau Ueb?rz?,g welche schon getragen, zz 
Glück Nestz.ZO Stuck V'rginiscke Elsterschwänpe, 20Stück DicsenMäuse, 20 Stuck 
Fuchswammen,! roher Fuchs, 20 Stück turiner Felle, 40 Stück schwarzer Feh, 80 Stück 
weiße Schmoscken, ;O bunt weiß Canin, 4 Stück Sch^anymiltzen mit Nertz. 400 Glück 
ungefärbte Murmel 200 Stück gefärbte Murmel, 6 Stück Ukrainer ! Pudelmütze mit 
roth Tuch. Wer davon Nachricht geben kann/wllh sehr gebettn es den» Kürschner Samuel 
Weiß, gegen «in gut Douceur anzuznM. 



(Cttatio.) Vom hiesigen Gerlchtsamte w^oen a5e und fete, welch-an des hlestgm 
Mäller Gottlieb Hetz^ls in einer Wir«d und Wassec-Mühle bestehende in Crldam oerfattne 
Vermögen c.v^/o^7^e c^/te rechtsgültige Ansprüche zu haben dermcme« ^ le^^./e/B 
den 29. Jan "ar 17Y! Vormittags um 9 Uhr vor hiesiges Gerichtsantt //.b ^oeM ^<Fc/ttF 
ê  /?e?/>et?/./ /'/e^l/'/' ^^ / i< /^ / ^ / / ^ 6^^/?/Fctt«Hz /?'^te,//a rorgeladen. Auch werben alie, weis 
che Geldlr oder Pfänder von dem Gcmeinschuldner in Händen haben, yiermit angewiesen, 
solche binnen 3 Wochen an das GeriHtsaml abzuliefern. Herzogswaldau den 59. Nos 
vemd^r 3790. , ^ Mese Iustiligsius^ ^ 

Ctta lw. Freyburg den 1. Eepttz^'-r 1790. Magiliratus daselbst machet bekannt, 
daß der dafige gewesene bürgerk Schleifer Johann Jacob Ecnst mit Hinleclaßung Zeî es 
Hauses i.m Jahr ^786 treuloser Weise Nüch Böhmen entwichen und rerselbe Mechöchlfee 
Bolfchlift gemäß auf 9 Monathe tdktaliter clliret und auf den z. I^nnar und 24> Fcbr« 
a. f peremtl>rie aber auf den 1. Iuny 1791 vorgeladen worden, vor dem Magistrat zu 
erscheinen, sich wegen seines Auftretens zu verantworten, wiedligen FIlles aber m gewärs 
ligen, daß silin Vermögen coMcttel undm Conlumauam denen Gsftyen g?maßg<gen ihn. 
erlernet werden soL.^ «««««^»«^«««^___^_^^^_^ 

(Zu verpachten.) B<^ly den 6.2ecklubec 1790. Von Ncts-
ser Kreises wlcd has Bler und Brandtweiu Urbar mit dem Ausfchrot w die KretzchamH 
zu BtelitzundLamsoo:ffvo^ Term. Georgii !79i auf ^nach einallder folgende Jahre dulch 
Versteigerung an Mel- bittenden in Pacht gegeben werden. Terminus hierzu ist aus dkw 
27te" Hünuac 3791 a.»becaumf<. Pachtlujiige wenden vorgeladen an gedachtem Tage M r ^ 
mittags lmz 9 Uhr por dcm Beelitzer Gerlchlsamte sich zu melden, dte Pachtbedingnlße zH 
vernehmen, und zugewärtigen, daß elncm CantioasfähtgmM^sthielenden und ^tsibeiahF 
lenbm, difse Pacht zugeschlagen werden wird«» 

" ^ u verpachten. Patschkauden l8.October 179^ Magiftratusmacht hlermlldes 
lannt, w ê dk hiesige Cammele:),Vorwerks Votgtty/Camltz,Ohel-Gviiiy,und Nieder^Go^ 
fiiy, wiederum von neuen, auf 6 nach einander folgende Jahre, vom l . Iuny künftigen I«h -
n s angerechnet, verpachtet welben sollen, und wozu als Licitalions^TesM ne, der 23. No¬ 
vember, 14 Dccmber a. c. und der 11. Januar künftigen !79^?e^ Jahres anberaumet 
wordlN^ Pachelustige. welche htnlai'gliche Wirthschafts^Kenntniße besitzen, und sonft die 
vcraefHriebem PMt-Conditlones erfüLen wölkn, auch kl̂ e ßautlon von 1500 Reichethl. 
zu leisten lm Stanoesind, worüber Nch dte Pachtlustigo ln Termino Licitakiones gehörig aus^ 
tveisen müßen, werden demnach hiermit eingeladene an obbenanten Tagen, besonders aber̂  
D«?>^/i//o ?/ie. früh um ZUHr̂  M Rakhhause allhier zu erscheinen, uno zu gewärtigen daß 
den Meist und Bessbieteaoen. bis auf erfolgle Alprvbation EmsrHochlöbl<. Königs. Krte^ 
gss und Domalnen-Ccnumer zu Breswu, der Zusck.'ag geschehen soll» Die Pacht Anschlä¬ 
ge und Condinom s, w r̂nachzdie Vel Pachtung K^HKHet, können bcy dsMWclgistrak allhier,. 
zu jeder Zelt Wsp:clre5, auch bty dcmselb^n, die sVNtt bcnöth!M Nachrichten eingezogen wer^ 
den, wie es denn aAch dcn Pachtmliigcn« frsp.jiehet, die Vlölwerke ftldst zuvor w AugenZ 
schein ^u nehmen.^ ^^ ^ 

Nachricvr7 Wenn es ln demvichtan Prh^n grs^endenTbeii von Nieder Schlefie» 
Aeltesn Aiedl̂  denen kn Ernst daran aeleqen izi eiuen Mann zu finden, der gemeinschaft-
U.H) mit lknen a i der vkrnünftiqpn Erz^hung ch,er Kwdts arbeite, und denselben jwetk? 
»ästlaen Unterrichtkkchciie; so k^nn^n sie durch den Herrn Probstund AssessorConstjioriil 
Hermes in Breslau einen solchen der d»m ^zledu^gs Geschäft mehrere Jahre, in adk» 
lichel^und b^rüellutzen. H<lus«ra »«geli^ven,, « W de« nühera POjngUM» elf»bretl> 



(Araeis.) Von hiesigem Gerlchr wm:e werden alle welch5^5 bas ltt Crldam verc-
saL^ne ^i'rmögkN des Ba^^7 O^rgs Pc^ul Gchu'tz le^lsgüli:^' ^^ prüche zu haben ver¬ 
mein,, n ^ii ?".̂ m. d?n 5K. I'invar e. a. V^rnntkags um 9 Nhr / ^ ose^. ^ ^ 

vembcr 1790. ^ ^ ^ ^ I " ! l ^ ! 5 " " ^ 
Sestoylner Roffer." Epetifi^ationvon einen;entwaaocm^cssec, mttcmer schliarx 

Wach^lein^andliVn Oberoccke etivas ledlrl^ wstm best Uich ü,:d f^'g.nde Eichen: als 
l . Eine W^Ze schrrarze Auaßene E.w^opp?, mit Podolu Hen Hüchstn gefüttert n:.) v^n fN-
h!g5N ausgesch'agm nebst eine dstto Muff^ 2. Eine turze tmco mtt Kan!tt gef^ert un^ 
mil stnchs ausg^chlagcn. ?. Eineku-̂ zc Fachen blaue delto mit Äantn g^fütterl UD0 mit 
Haftn üusg^(l^g.n nrbsseme detkc> Muff^, zweymahlmicHafen lxftßl. ^. Eindose Ta-
feluen Rock und Le!.bfkid, der Reck mit einer breiten Fälble. 5. Einm otlaßencn Fdock und' 
Lkidkiud) der Grund wsiß uad mit blau uid braunen Gtrelfen, der Rock ist mit dunkel blauen 
T'-fs' t bcfttzt. 6) Einen b augfstxeifln« TaftntwRock unbIackclnebft einclu Frauenzims 
wer Wesichen. 7. Einen Katluuen 5Tock Ulid IaBel, von braunen Grunde mit grümn 
und weißen Strezsen> 8. Eine gelbe kattunens Roabe. 9. Eine delto FimoraM Fards mit 
ruiidegelöe Punkes?̂  io . Eia Gtadl^rlmerthamißkn Neck und Iackel. l i . Ein blaßrofe 
At!^ßen^s Iackel. 12. Ein iila TafelUen Iackel mft Folienbandkr. 13. S n gcmz groß weiß 
seiden Tuch"mll schmalzen Medattons. »4. E!n deuo weiß seiden Tuch mit Lila gegallerk 
und Ränder. ;^ . Ein dilo kieil'es mit L'la Ranken. I6. 2 ganz große noch nnqeftimte 
latlune Tücher mit blauen Rändern. 17. Em ganz groß 3ü- lisches Tuch. 18. Ein ganz 
groß grÜH seiden Tuch rothßegattert. 19. Einen Rest ungemangeltelkemewarid vo'? l ^ 
Ellen. 20. 6Zaspc! weißen Iwkn^ 2 l . Em 4eckichtPer!kMuttecnKMchen mit2FäGc3 
Und in Gold eingefaßt/ worin ein gsnz feingoldnes Elb^tlttchen osn 5 bis 6 Duc. sich bes 
ßudet. 22. Ein paar glatts große chcckichte stlbel ne Schnaiien. 2z. 3 paar weiße ftidne 
HandsKuhe. 24. Eln wkiß lntlchfiohesn Tüchel Hlnterg- und utid a l̂f allen 4 Selten mit 
Weiß stidnen Franftn befttzs. 25. 1 ditto mit grünen Bande besetzt. Derjenige welcher 
hiervon rgend eine Nachricht zu geben weiß beliebe sich bey dem Pfandbrief Sensa! Simon 
Wolssju meldeu, gegenein Doucnir von HsDuc. die ldm sogleich mit Verschweigung seî  
^es Nahmens ausgezahlt werden sollen, log«erlauf den Hc ßma< kt im Echäferschen Hause^ 

' HHtttteris^Tzachricht'^ Bey der mn 2Gtê ^̂ ^̂  4̂  Class724> 
Konigl. Berlunr Classen Lcttette sind nachfolgende Glwinnste in men!e Collecte lmter^eich^ 
neten gefallen als 1 Gewmnst a lociO Rthl. auf No. 1^ 78. 4Gew. a25,Rthl. auf No . 
3708. I 2 l l 9 . 22̂ . 26437. iz Gew. a - i8Rt , l . auf No^ 1727. 40^ 563z. 12115^ 
^2551. Hg« 70. i822O. 52. 90. 26420. 6/ . 77. dk5sn Fühlung den Zlten dieses gegess 
Eflra iut^gder Billets den MfanA nimmt die t̂eCiasse welche dm 31. Januar 1791 g?B 
zogen wkd, müßen bts den 22lett desselben dte Rmov.Bil/etS bey Verlust wUtesn Ai rechls 
<inge!öf' t werden. Auch in der Berliner Zahlen Lotterie können alle tnlieblze Einsätze g«? 
lkachl werden^ Breslau den 28. Decbr. 1790. 
^ ^ ^ ^ Johann Friedrich Motz an der grünen Rähre: 

H0tterie^NaH)richr^ Bey Classe 24. Berliner Claffen-kotterle In 
Verlin, sind folgende Gewinste in mein Cc mplolr gefallen. 1 Preiß a 5^0 Rtbl. auf Ns. 
2l46». 1 Pr. a 150 Rthl. aüfNo. 2469. 4 Pr. a 75Rthl. auf No. zü68 90. 19653^ 
23725. 2 P r . a z5Rthl.auf No<4lz5 I45/8. ^ P . a zoRthl.«uf No. 55^9.892O. 
2^465. 226l l . 2bOZ9. 13 Pr. a 25 Rthl. auf No. 847. 135?. 3670. 4,44. ^632. 
" 8 9 9 . IH87K. l?ü55. LV21V4 44, «405 , 53792« s538z. 3 ^ P r . » 2 0 Rthl. auf 



N ^ IZ55. 64. 8y. 2j<6. 6289. 8957. Y664. 1014;. llg29. 15857. 15825. 5s. 
16284. l??25. 18049, 7Z. 8Z. 2c,2O4. 62. 2 500. 226^. 51. 2Z759. 24812. 15. 
24Ü17. 6z. 28902. 7. 25. 68 Pr. a i8 Rch!. aus No. 8Z8 l)4l. 67. 240^. 34. 71. 
2480. ?622. 4104. 7. 40 52. 5509. 31. 84. 62^4. 79. 9;. 7816. 48. 89 O. '34. 
89^6. 9621. lOlll. 20 25. ?O. 54. ll8)2. 81. 8z. 88.9?. 13806. 2l. 24. 
145 iü. 64. l?374. l8oi!. 62. 6). 1969c). 20277. 2141^. l8. 27. ẑ . 23704. 2O, 
2?74O. 99< 24807. 2O. 49. 56. 2FZ3^. H . ̂ 2. 70. 26060. 97 2791z. 21. 23. 45. 
28906. Welche denn Fceylqgs den Z l . Oecx über gegen einiieftrung der Gewinnst'Bil^ 
lets in erwftng genommen werden können Die Renovation zur ^ten und letzten Classe 
muß bey i hnfchldarem Verlust alles Anre6)ls an einen Gewinnst bis zum 22. Jan. ,79 z ge^ 
schchen, und werden nach dtesem Termin keine EufschUidlgungen angenommen, sie haben 
Nahmen wie sie wOÜen sondern die nicht renovirten Loose werden alsdann an andere AebZ 
Hader verlaßen. Die Renovation für das ganz? koos kostet 5 Rthl. 15 sgr. für das halbe 
H Rthl. 22z sgr. das Viertel Loos 1 Rthz. nz ig r . in Conrant. Ewige Kabafloose zu dieser 
soliden und vortheilhaften Lottene stehen noch zu Diensten und kostet das ganze Kauftsos 
16 Rthl. 2G sgr. das halbe 8 Rchl. 10 sgr. das Viertel 4 Rlkl. 5 lin', il^ Cour. Die Gei 
Wlnnste welche diese lctzte Sasse liefert sind 5a l2OOoR hl< 2a 6Oc)oRthl< 2 H^O^o Rthl^ 
Va L^OG. 20 a I0O0. 2 ; a 5co. 55 a 2OO» 8c) a T^O. l^O a !0O R'hl ?o"4^ Gewinl^ste 
a 50 bis 18 Rthl. in Golde nebst Prämien von 300 bis 30 Rlhi. auf N!eten. Auch zur 
Berliner Zahlet, 5 Lotterie können jederzeit a3e deiiedtge Eil-Zatze bey mlr gĉ nacht werden. 
H r k f t und Gelder von auswärtigen, muß ich mlr fta«co erbitten, wc legen accurate und 
ptmnpte Bedienung gewiß erfolZen wird. Breslau den 24. December 579O. 

^ Johann David W^en^tl in dsr goldnen Krcne am Ringe. 
^lachrlchr. Bey dem Buchhändler m d Kaiend, ̂ Factor Meyer auf dem il ara^es 

p l ahM Neugedauerschen Hause dergroßen Waage gegenüber ist der allgemeine Haus und 
Garlen-Kalender zû  8 Ggr. zu haben. Auch sind bey mir verschiedene Sorten Neujahrs-
wünsche, in Bändern und Dosen, Taschenbücher und Kinderschrislen zu vcrschktlnen 
Kreißen zu haben. ^ ^^ ^ ^ 

" (Nachricht.) I n keuckarts Buch Mußt und Kunsthandlung iss zli ßab^n Candees 
kurze Anweisung zur Fingersetzyyq für Klavierspieler mit genau besiimlen Regeln und bey¬ 
gefügten Exempeln 15 sgr. /M/F5-.F?>///?/w î̂ /?/?/?// ^/>^//e^/5 3 Rthl.dieselbe auf K^as 
bler gesetzt 17 sgr. 6d'« Neujahrswünsche in B)uqlle5S, Dosen, Bänbcr und andere Gati-
tungen nach den neuesten Geschmak.̂  ^ ^ ^ 

(Nachricht.) Eine Musikalische Gesellschaft hat sich vorgenommen, künftig alle 
Sonntage bey welches den ««Januarden Anfang 
nehmen soll, ich gebe mir die Ehre solches einem Hochgeehrten und geneigten Publikum 
hierdurch ganz gehorsamst bekannt zu machen, bitte ergebmst um gütigen Zuspruch. 

Nle,e Allullgen weroen wöchentlich ?mal Mondtag. Mittwoch und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm GoUlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben 

n O sind auch auf allen Ksnigl. Postämtern zu haben. 


